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Slabt Pofen, für gan 
„ Beſtellungen nehmen dür Ausgabeltelien 


Sonnabend, 14. Juli. 


Juſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beten Raum 
in ber Morgen ausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechenn göher, werden in der Expedition für die 

ittagans gebe bis 8 u: für bie 

orgenansgabr bit 5 Uhr Rachm. augenommen, 


Deutſchland⸗ 


L. C. Berlin, 13. Juli. Der Kultusminiſter Dr. 
Boſſe hat unlängſt angeordnet, daß die Vorſchulen 
an den höheren Lehranſtalten, ſoweit ſie die Koſten nicht 
decken, aufgehoben werden ſollen. Damit iſt der erfte 
Schritt zu der Befeitigung der Vorſchulen und zur Durch⸗ 
führung der allgemeinen Volksſchule gethan. Die 
Begründung der von dem Miniſter getroffenen Anordnung iſt 
bis jetzt nicht bekannt geworden. Die Behauptung, daß die 
Vorſchulen denjenigen, die eine höhere Lehranſtalt beſuchen 
sollen, eine beſſere Vorbildung gewähren, iſt neuer⸗ 
dings von dem Direktor des Friedrich⸗Gymnaſiums in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. in einer Rede bei dem letzten Schulſchluß 
widerlegt worden. Derſelbe hat u. A. die Thatſache her⸗ 
vorgehoben, daß ſich als die tüchtigſten Schüler des Gym⸗ 
naſiums diejenigen erwieſen hätten, denen ihre Vorbildung in 
der Volksſchule zu Theil gew orden iſt. 

— Für die Reviſion der Civilprozeßordnung 
ſollen nach dem „Rhein. Cour.“ weſentlich folgende Punkte in Be⸗ 
tracht kommen. Vor allem ſoll der Parte betrieb zu Gunſten des 
Offiztalprinzips des Richters weſentlich eingeſchränkt werden; nicht 
nur für den Parteiprozeß, in dem die Streittheile nicht durch An⸗ 
wälte vertreten ſind, ſondern auch für den Anwaltsprozeß wird die 


Stellung des Richters eine andere werden, er ſoll in der Lage ſein, 
auf die Behandlung des Prozeſſes einen weitgehenden Einfluß aus⸗ 


zuüben. 

oll das ganze Zwangs verfahren unter die Lei: 
mund und Auch des ichters geſtellt, dem Einfluſſe des Partei⸗ 
willens entzogen werden, außerdem die Beſchränkung der 
Exekution durch Erweiterung des Kretſes der für unpfändber 
erklärten Sachen eine Fortbildung erfahren. Sodann ſoll das Zu⸗ 
ſtellungsweſen vereinfacht, die Zuſtändiglelt der Amtsgerichte in Ci⸗ 
vilſachen erweitert und das Beweis verfahren in der Weiſe geändert 
werden, daß die eldliche Verſicherung der Parteien aufgenommen, 
dagegen die Einrichtung der Eldeszuſchiebung geändert werden. 

N Der diesjährige Internationale tnnen⸗ 
ſchifffahrtskongreß wird am 23. Juli im Haag er⸗ 
öffnet. Das Protektorat über denſelben bat die Königin⸗Regentin 
übernommen. Zur Berathung kommen u. A. der Bau der Schiff⸗ 
jahrte kanäle, die einen Schnellbetrleb zulaſſen, die Ausrüſtung von 
Schifffabrtehäfen, die Erörterung von Mitteln zum Brechen und 
Fortſchaffen des Eiſes. 

* Löwenberg, 12. Jull. Den Landlehrern des hieſigen Kreiſes 
iſt auf ihre Petition an die Regierung zu Liegnitz um Aufbeſſe⸗ 
rung ibres Gehalts der Beſcheld zu Theil geworden, daß 
die Regierung Kollektiv⸗ Vorſtellungen von Lebrern als eine zur 
Vorbringung von Wünſchen ungeeignete Form erachten müſſe, weil 
es den Eindruck derartiger Eir gaben schwäche, wenn dleſe auch von 
Lehrern unterzeichnet ſeien, deren Gehälter als durchaus aus⸗ 
tömmlich bezeichnet werden müſſen. Einzelne Vorſtellungen, Ver⸗ 


beſſerung des Einkommens betreffend, würden jederzeit eingehend 


geprüft werden. 5 

* Boun, 11. Jull. Das bieſige Oberbürgermeiſteramt erläßt 
eine Pretsausſchreibung betreffend die Entwürfe für 
den Bau elner feſten Rbeinbrücke zwiſchen Bonn 
und Bilich⸗Beuel. Es ſind vier Preiſe in Höbe von 8000, 
6000, 4000 und 3000 M. ausgeſetzt. Entwürfe nebſt Anerbietungen 
für die Ausführung des ganzen Baues, die bis zum 1. Juli 1895 
verbindlich bleiben, ſind bis zum 31. Dezember 1894 einzureichen. 
Das Preisgericht beſteht aus den Herren: Baurath Mehrtens 
zu Brombe n , Profeſſor Müller⸗ Breslau zu Berlin, 
eh Baurath Dr. Zimmermann zu Berlin, Waſſexbau⸗ 
Inſpettor IFphording zu Bonn und dem hiefigen Ober: 
burgermeiſier. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Sagan, 12. Juli. Die beutige Sitzung der bieſigen Straf: 
kammer mußte um dret Stunden vertagt werden, weil der 
Staatsanwalt in Glogau den Zug verſäumt hatte. Ein 
derartiger Vertagungsgrund dürfte gewiß ſelten vorkommen. 

Königsberg, 12. Jull. In der geſtrigen Schwurge⸗ 
richtsſttzung wurde die des Mordes . Magd So 
hanna Romeyka aus Quednau von den Geſchwoxrenen des be: 
gangenen Todtſchlags — fie hat am 30. Mat ihre 1½ährige Tochter 
im Feſtungsgraben vor dem Roßgärter Thor ertränkt — für 
ſchuldig befunden und vom Gerichtshof zu der hoben Strafe von 
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Lokales. 
Poſen, 14. Juli. 

mn. Einen Morgenſpazier gang nach dem Viktoriapark an 
der Eichwaldraße hat für Sonniag den 15. d. M. der hieſige 
Zweigverein des Deutſchen Beamtenvereins für feine Mitglieder 
und deren Fam il'enmitglieder geplant. Das Zuſammentreffen ſoll 
Morgens 8 Uhr im Garten des bezeichneten Etabliſſements ſtatt⸗ 
finden; den Theilnehmern ſollen kleine Ueberraſchungen bereitet 
werden. Die Einführung von Gäſten, namentlich aus Beamten⸗ 
kreiſen iſt ſtatthaft und erwünſcht, eingeführte Gäſte dürfen fich 
jedoch an den lediglich für die Vereins mitalteder und deren Fami⸗ 
iienangehörige beſtimmten Verlooſungen und dergleichen nicht be⸗ 
theiligen. Dieſer Morgenſpaziergang und die daran ſich anſchlleßen⸗ 
den Vergnügungen werden nur bei gutem (regenftelem) Wetter ab⸗ 

ten werden; ſollte am Sonntag Morgen ungünſtiges, regne⸗ 


gien Wetter herrſchen, ſo unterbleibt der Ausflug nach dem 
rlapark und wird bis zum September verſchoben. 

p. Reviſion der Flußbadeanſtalten. Seitens des Herrn 
Poltzeipraſidenen v. Nathuſius wurden geſtern die hieſigen 
badeanftalten einer Beſichtigung unterzogen. 


luß⸗ 


* Feuer. Heute Mittag kurz vor 12 Uhr war in einem an 
der Warthe ſtehenden Speicher, Schifferſtraße Nr. 13, in den 
Bodenräumen ein größerer Brand ausgebrochen. Das Feuer iſt 
anſcheinend ſehr ſpät bemerkt und der Feuerwehr gemeldet worden; 
denn als dieſe eintraf, ſtand der ganze Dachraum in hellen Flam⸗ 
men und ſchlugen dieſe zu den Dachlucken hinaus. Ein nur 15 
Meter von der Brandſtätte entfernt ſtehender größerer Speicher 
wurde von den Flammen ſehr bedroht und befürchtete man allge⸗ 
mein eine Weiterverbreitung des Feuers. Die Feuerwehr grlff den 
Brand mit 3 Schlauchlettungen vom Hydranten aus an und ge 
lang es ihr nach halbſtündiger anſtrengender Arbeit, die größte 
Gefahr zu beſeitigen. Nach einer Stunde etwa konnte die Feuer⸗ 
wehr wieder abrücken; eine Brandwache blieb zurück. 
Das Dach des Schuppens iſt faſt vollſtändig heruntergebrannt, 
ebenſo find die Heu- und Strohvorräthe, welche auf den Boden⸗ 
räumen lagerten, zum a Theil verbrannt, während die unteren 
Räume, welche zu Pferdeſtällen eingerichtet ſind, vom Feuer ver⸗ 
ſchont blieben. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes hat bis 
jetzt nichts Näheres ermittelt werden können. 

r. Ueberfahren wurde heute Mittag um 12 Uhr auf der 
Fiſcherel von einem ſchwerbeladenen Steinwagen ein daſelbſt im 

auſe Nr. 19 wohnender alter Zimmermann; die Pferde konnten 
den Wagen anſcheinend nicht vorwärts bringen, ſo daß der Mann 
hilfsbereit herbelellte und mitſchieben half; hierbei wurde er von 
dem Hinterrad erfaßt und kam unter daſſelbe, ſo daß ihm das rechte 
Bein gebrochen wurde. Der Verunglückte wurde in das Kranken⸗ 
haus transportirt. 

P. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Schloßſtraße Nr. 4, den 
Weſtzſchen Erben gehörlg, iſt für den Preis von 275 000 Mark an 
den Kaufmann Iſidar Itzig bier verkauft worden. 

p. Sachbeſchädigung. Dem Droſchkenfuhrhalter Hiller 
wurde beute Morgen während einer Fahrt vom Hotel de Rome 
nach dem Centralbahnhofe oder auf dem Bahnhofe ſelbſt von ruch⸗ 
loſer Hand das Rückleder ſeiner Droſchke Nr. 51 durchſchnitten. 
Der Thäter iſt bis jetzt nicht ermittelt. Der Beſchädigte will auf 
die Ermittelung des Thäters eine größere Belohnung ſetzen. 

p. Unfall. Geſtern Nachmittag fuhr der Droſchkenkutſcher 
Nr. 94 aus Unvorſichtigkeit derart an die Mauer des Berliner- 
thores, daß er ſelbſt und einige Gepäckſtücke vom Bock herab⸗ 
Se wurden. Der Kutſcher erlitt elne Verletzung am 

andgelenk. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Arbeiter, der in angetrunfenem Zuſtande am Saptkehaplatz 
überlaut lärmte und mehrere Perſonen beläſtigte, 8 Bettler, 
2 Dirnen und 2 Obdachloſe. — Nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam wurden geſchafft: ein Arbeiter, der völlig betrunken 
am Stadttheater lag, ſowie zwei Betrunkene, die in der Kloſterſtraße 
bezw. auf dem Neuen Markt lagen. — Auf dem Fiſchmarkt be⸗ 

chlagnahmt und in die Warthe geſetzt wurden geſtern 2 Schock 
kleine Krebſe; ferner wurden auf dem Wochenmarkt des Sapieha⸗ 
platzes 4 Tönnchen Kirſchen, 1 Liter Erdbeeren und eine Anzahl 
Eier als verdorben beſchlagnahmt und vernichtet. — Gefunden 
find ein Militärpaß, ein anſcheinend goldenes Kettchen, ein Tuch, 
ch er ein Regenſchirm, ſowie eine Angelerlaubniß⸗ 

arte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


* Sprottau, 12. Juli. [Der Poſtdefraudant Adolf 
Müller), deſſen Verhaftung wir meldeten, war erſt ſeit wenigen 
Monaten bei dem Poſtamte Neuſtädtel beſchäftigt. Am ver⸗ 
galacnen Sonnabend traf nun von der Oberpoſtdirektion zu 

legnitz Herr Poſtinſpektor Franz zur Reviſion des Poſtamtes in 
Neuſtädtel daſelbſt ein. Hierbei kamen verſchiedene Dienſtunregel⸗ 
mäßigkeiten des Gehilfen Müller zu Tage. Dieſelben müſſen 
erg recht ernſter Natur geweſen fein, denn der genannte 

eviſor nahm hierüber ein Protokoll auf und verfügte auf Grund 
deſſelben die ſofortige Entlaſſung Müllers aus dem Poſtdienſte. 
Müller reiſte ſofort nach Görlitz, wo er bis zum Was verblieb, 
an welchem Tage er Abends nach Sprottau kam und hier einen 
befreundeten Bautechniker beſuchte. Von Sprottau wanderte M. 
noch am Abend bis Eulau, wo er im Gaſthofe des Herrn Gregor 
übernachtete und bis Mittag ſich auf feinem Zimmer aufhielt. 
Hier traf ihn der in Folge telegraphiſcher Meldung mit der Ver⸗ 
haftung beauftragte hieſtge Poltzei⸗Inſpektor Zinke, der die einmal 
aufgefundene Spur des Durchbrenners energiich verfolgte. Nach einer 
kurzen Verſtändigung mit dem Gaſtwirth Gregor trat Herr Polizei⸗ 
Inſpektor Zinke ins Gaſtzimmer auf den jungen Mann zu und 
begrüßte ihn mit: „Guten Tag, Herr Müller!“ Leichenblaß ſank 
Müller in ſeinen Stuhl zurück, und der Beamte erklärte ihn für 
verhaftet. Bei der Durchſuchung feiner Kleidung und fonftigen 
Sachen wurden nur noch 4 Pfennig vorgefunden. Mittels eines 
Wagens wurde er nach Sprottau in das Poltzeigewahrſam über⸗ 
fübrt. Bet ſeiner erſten Vernehmung hat M. ein umfaſſendes 
Schuldbekenntniß abgelegt und eingeſtanden drei auf P 
weiſungen eingezahlte Beträge von 86 M., 14) M. und 11 M. 
unterſchlagen zu haden. Ob nun dieſes Geſtändnſß erſchöpfend ſein 
wird, dürfte die eingeleitete 1 beftättgen. Der junge 
Defraudant, welcher durch feinen jugendlichen Leichtſinn ſeinen in 
Lähn wohnenden hochachtbaſen Eltern fo ſchweren Kummer bereitet 
hat, wurde heute aus dem Polizeigewahrſam in das Gerichtsge⸗ 
fängniß eingeliefert und dürfte ſchon in nächſter Zeit nach Glogau 
zur Aburthetlung übergeführt werden. 


— 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Frau Rittergutsbeſitzer Jacobt a. Trzcionka, die Kauf⸗ 
leute Fuchs u. Frau a. Breslau, Schapke a. Hamburg, Franken⸗ 
ſchwerth Tietz a. Berlin, Groß a. Magdeburg, Lehmann u. 1 — 
a. Stettin, Baumeiſter Laſockt u. Familie a. Hamburg, Apotheker 
Kutzner u. Sohn a. Zürich, Ingenteur Salomonsti a. Warſchau. 

0 e Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Fronberg, Krotoſchiner, Frank, Cohn, Altenberg 


a. Berlin, Schröder a. Bremen, Zeidler u. Frau a. Guben, Hirſch⸗ 
feld a. Strehlitz 1. M., Speyer a. Aachen, Bräuning a. Hanau, 
Hirſchfeld a. Breslau, v. Taſzarskl a. Polen, Oberlehrer Przyjode 
d. Schrimm, Reg.⸗Baumeiſter Hildebrandt a. Kaſſel, Inſpektor 
Mohr a. Magdeburg, Landgerichtsdirektor Fromme a. Oſtrowo, 
Architekt Silbermann a. Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Meienrod 
u. Frau a. Zdzichowice. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 9.6 Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Kowalewski u. Frau a. Lithauen, v. Szuldrzynskt a. 
Lubowiezki, Ober⸗Brennereiinſpektor Hoffmann u. Frau a. Konojad, 
Frau Rabska u. Tochter a. Miloslaw, Frau Stikorska u. Sohn a. 
Wongrowitz, Ingenleur Schreyer a. Slupce. 

Goldbach.) Die Kaufleute Koppe a. 


Hotel Bellevue. (H. 

Großenhain, Hörtch, Göhr, Harmening a. Berlin, Lehmann a, 
München, Bartolomäus a. Magdeburg, teöfe a. Strzegow, Sets 
mert a. Fulda, Mundeltus a. Schwetz, Rittergutsbeſitzer v. Niego⸗ 
lewskt a. Niegolewo, Schloſſer Lipinski u. Schweſter a. Jaſtrow, 
Verſ.⸗Jaſp. Moebtus a. Berun, Kommiſſartus Jahns a. Jutroſchin, 
Ingenieur Rau 3. Graudenz. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Pawel a. Berlin, Oſtrowski a. Liegnitz, Born a. Leipzig, 
Simon a. Breslau, Gutsbeſitzer v. Weſierskl a. Sieroslaw, Rentier 
Rogalewskt a. Polen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Wetzlar a. Magdeburg. Fürſatel a. Königsberg, 
Geisler a. Inowrazlaw, die Fabritdeſizer Wieruſzynski a. Warſchau, 
Bloch a. Kiew, Architekt Zimmermann a. Seco Monteur Kleine 
a. Köln a. Rh., Feldwebel Poltarſzewski a. Bromberg. 5 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (O. Ratt.) 
Verſ.⸗Jaſp. Kaatz a. Poſen, die Kaufleute Dietz a. Leipzig, Müller 
a. Poſen, Ruh a. Greiz i. V., Creutz, Schmidt a. Berlin, Groß a. 
Gotha, Brockbaus a. Myslowitz, Joh. Roman, Eliſabeth Roman a. 
Amerika, Reg.⸗Sekr. Mayer a. Osnabrück. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Zucker a. Kröben, 
Landsberg, Becker a. Breslau, Schulze a. Stettin, Juliusburger a. 
Oelsnitz, Wirthſchaftsinſp. Großmann a. Breslau. 


Verlooſungen. 


** Petersburg, 13. Juli. Ziehung der ruſſiſchen Prämten⸗ 
Anleihe von 1864: 200 000 Rubel Nr. 44 Ser. 5357, 75 000 Rubel 
Nr. 1 Ser. 4233, 40 000 Rubel Nr. 20 Ser. 2460, 25 000 Rubel 
Nr. 39 Ser. 13380, je 10000 Rubel Nr. 47 Ser. 8344. Nr. 28 
Ser. 16 220, Nr. 12 Ser. 3908, je 8000 Rubel Nr. 4 Ser. 5999, 
Nr. 25 Ser. 11 344, Nr. 34 Ser. 5784, Nr 21 Ser. 11 012, Ne. 10 
Ser. 15 369, je 5000 Rubel Nr. 14 Ser. 10 786 Nr. 5 Ser. 15 564, 
Nr. 30 Ser. 5856, Nr. 21 Ser. 2185, Nr. 17 Ser. 19 437, Wr. 27 
Ser. 11814, Nr. 12 Ser. 10648, Nr. 31 Ser. 9368, je 1000 Rubel 
Nr. 28 Ser. 11518, Nr. 36 Ser. 14 307, Nr. 7 Ser. 11472, Nr. 14 
Ser. 2590, Nr. 8 Ser. 2134, Nr. 11 Ser. 11538, Nr. 5 Ser. 
19851, Nr. 3 Ser. 15 848. Nr. 38 Ser. 9772, Nr. 11 Ser. 8716, 
Nr. 48 Ser. 18 594, Nr. 3 Ser. 4986, Nr. 5 Ser. 17801, Nr. 25 
Ser. 6087, Nr. 39 Ser. 14846, Nr. 18 Ser. 3432, Nr. 37 Ser. 
15 010, Nr. 13 Ser. 12 887, Nr. 17 Ser. 10 653, Nr. 5 Ser. 3067. 


Marktberichte. 5 


Berlin, 14. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Blehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2774 Rinder. Das Rindergeſchäft ſetzte des ſchwachen 
Auftriebes wegen lebhaft ein, ſchließt aber ruhig ab. Ca. 500 
Stück gehörten der I. und II. Klaſſe an. Die wenigen feinen 
wurden über Notiz bezahlt. Die Preiſe notirten für I. 62 
bis 64 M., für II. 56 bis 60 M., für III. 47-53 M., 
für IV. 42 — 45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7106 Schweine, darunter 
91 Bakonier. Der Schweinemarkt verlief glatt bei weichenden 
Preiſen. In inländiſchen wurde geräumt. DieſPreiſe notirten 
für I. 50-51 M., für II. 48—49 M., für III. 45 —47 M., 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 43, 
F ausverkauft. — Zum Verkauf ſtanden 1370 Kälber. 

er Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Die Preiſe notirten 
für I. 55—60 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 46 bis 54 Pf., 
für III. 40— 45 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Berka standen 24365 Hammel. Der Schlachthammel⸗ 
markt zeigte ruhige Tendenz. Die Preiſe notirten für I. 
50—56 Pf., Lämmer bis 60 Pf., für II. 44—48 Pf. für 
ein Pfd. Fleiſchgewicht. 

W. Poſen, 14. Ale [Getreide- und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Auch in der abgelaufenen Woche hatten 
wir mehrmals durchdringenden Regen, ſonſt aber heiße Tage. 
Mit der Roggenernte iſt begonnen worden und iſt man mit dem 
Probeerdruſch zufrieden. Die Welzenernte verſpricht leider kein 
günſtiges Reſultat, hingegen verſpricht man ſich von der Som⸗ 
merung eine gute Ernte. Die Getreldezufuhren waren weſentlich 
kleiner als in der Vorwoche. Aus zweiter Hand lagen ganz 
unbedeutende Offerten vor. Aus Weſtpreußen und Polen ſind die 
Bahnzufuhren von Sommergetreide jetzt höchſt belanglos. Händler 
in der Provinz ſcheinen ihre Vorräthe faſt gänzlich 17 zu 
haben und können wir daher auf keine größeren Zu 125 von 
dieſer Seite mehr rechnen. Im Geſchäftsverkehr machte ſich eine 
etwas ſeſtere Stimmung geltend, doch iſt in den Preiſen keine 
weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Unſere Müller kaufen nur 
den allernothwendigſten Bedarf, während zu Verſandzwecken ſich 
etwas mehr Nachfrage zeigte. 

Weizen war in guter Waare beachtet und etwas höher 
re e ſich gut im Werthe, 133—141 Mark, Schluß 

Roggen zog ein wenig im Preiſe an; Hauptkäufer waren 
hieſige Müller, 113—115 M., Schluß 111—113 M. 
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Gerſte nur in feiner Qualität leicht zu plaziren, geringe 
Sorten unbeachtet, rufſiſche Futtergerſte 96—100 M., inlä. diſche 
mittel 110—115 M., feine bis 130 M. 

Hafer bleibt über Bedarf zugeführt und konnte ſich nur 
ſchwach im Preiſe behaupten, 120—132 M. 

Erbſen kommen wenig in den Handel, Futterwaare 112 bis 
120 M., Kochwaace 135— 140 M. 

Lupinen vollſtändig geſchäftslos. 

Spiritus. Die von Berlin höher lautenden Notirungen 


haben bier eine Steigerung der Preiſe von 60 Pf. zur Fol ze ge⸗ h 


habt. Im Allgemeinen iſt die Tendenz des Artikels feu, da 
Waare degeh t iſt. Von den hieſigen Lägern finden andauernd 
ſtarke Bahnabladungen auf frühere Verſchlüſſe ſpeziell nach Mittel- 
deutſchland ſtatt. Neue Verkäufe haben in letzter Zeit nicht allzu 
ſtark ſtattgefunden, weil Lagerinhaber die ihnen gemachten Gebote 
nicht acceptiren wollten. Der Stand der Kartoffeln hat ſich 
weſentlich gebeſſert und dürfte, nach dem jetzigen Stande zu 
urtbeilen, auf eine gute Ernte zu rechnen ſetn. Unſere Sprit 
fabriken ſind gut beſchäftigt. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,9) Mark, (70er) 
30,10 Mark. 


GBerlin, 13. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den i Zulub ren Notes Gesc, Marktlage. Fleiſch: 
Starke Zufuhren, flottes Geſchäft, Preiſe für Rindfleiſch wieder 
ſteigend, andere Preiſe feſt. Wild und Geflügel: Zufuhren 
in Wild knapp, in Geflügel reichlich. Geſchäft für Wild und leben⸗ 
des Geflügel flott, für geſchlachtetes Geflügel matt. — Fiche: 
7 * in Flußfiſchen ausreichend, in Seefiſchen knapp, Geſchäft 
ebheft, Preiſe etwas anziehend. — Butter und Käſe: Sehr 
ſtil. — Gemüt. Obſt und Züdfrichte: Starke Zufuhren, 
Geſchäft in Gemüſe ziemlich lebhaft, in Obſt etwas flau. Gurken 
billiger. Pfifferlinge theurer. Blaubeeren und ſaure Kirſchen höher 
bezahlt, andere Kirſchen, Aepfel, Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Himbeeren und Erdbeeren dilliger. 

Flelſch. Rindfleiſch Ia 60-66, IIa 53—58 IIIa 48-50, V. 
42—46, däniſches — —, Kalbfleiſch Ia 54-65 Ila 98 50 M., 
8 ı8 54 —60, Lila 46 52 Schweinefleiſch 45 54 M, 

änen — — M., Batonier 42—44 M., Ruſſiſches — — Mark 
Galtztier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60—75 M., do. ohne ochen 75—100 M., Lachs ⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., barte 
Schlackwurſt 110-120 M., weiche do. 60—75 M., Pökelzungen 60 
is 80 Wi. per 50 Kktlogr. 

Wild. Rehböcke Ja. per / Kilogr. 0,65 0,85 M., dto. IIa. 


0,50-0,60 M., Rothwild 0,35—0,48 M., Damwild 55-60 M., 
F Elac . M., Ueberläufer, FIrtſchlinge — M., Kaainchen 
Stück — 


Zab mes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,9 bis 
110 M., Hühner, alte 0,95—1,20 M., do. junge 0,35—0,50 M. 
Tauben do. 0,35 M. 


Aal ch e. 
43 Mark, Zander 90— 100 M., Barſche 37—40 Mark, Karpfen 


M., Aland 52 M. 
Schalthtere. Hummern, per Kgr. 1,05—1,36 M. Krebſe 
große, über 2 Ctm., 5. Schock 10—15 M., do. 11—12 Ctm. 
3,30—8,00 M., do. 90. 10 Ttm. p. Schock 1,20--1,50 M. 
Butter. Is ver 50 Klo 88 92 M., IIa on. 80—85 M., 
ang Fi Hofbutter 75-80 M, Landbutter 65 —75 M. 
tler. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,20 2,30 MN. p. Schock. 
Gemüſe. Neue Nierenkartoffeln 50 Kllogr. 350-450 M., 
Kartoffeln, blaue, per 50 Kilo. 4,50 —5,50 M., Roſenkartoffeln p. 50 
g. 2,25— 2,75 M., Mohrrüben p. 50 Kilo — M. do. junge, 25 Bund 
0,60--1,00 M., Karotten p. 25 Bund 0 60—1.00 M., Kohlrabt jung p. 
Schock 0,50—1,25 M. Porree p. Schog 0,50 — 0,80 M., Meere 
2 Schog 6,00 — 1,00 U.. Sellerie, Pomm. p. Schock —.— M., 
o. do. hieſige 1,00 — 2,00 M., 5 p. Schock 1,00 bis 
8,00 Mk. Spinat per 50 Ktlogr. 6-8 M. Schlangengurken 
0,20—0,40 M., Champignon per ', Kilo 0,75 M., Kohlruͤben per 
Schock 3-4 M., Radieschen A. Schock Bunde 0,75—1,00 M., 
„Morcheln p. ½ Kilo —.— M 


Rettig, junger do. 1.25— 2,00 —6 . 
Salat p. Schock 1,00 M., Zwlebeln, hleſige, 50 Kilgamm 6,09 M., 
Schoten, hieſige, per Pfd. 0,10 M., Schneidebohnen per ½ Kllogr. 
0,170, % M., Wirſinglohl per Schock 4,00—6,00 M. 

Obſt. Italteniſche Aepfel ver 50 Kilogramm 15—18 Mark, 
Birnen, ital. Tafelbirnen per 50 Kilo. 7—10 M., Stachelbeeren, per 
50 Kilogramm 5—7 M., Blaubeeren, per 50 Kllo 10 —12 M. 
Kirſchen, ſaure p. 50 Kilogr. 30—40 M., Erdbeeren, Gartenerd⸗ 
beeren p. ¼ Kilogr. 0,20 —0,25 M., do. Walderdbeeren p. / Kllo 0,25 
bis 0,30 M., Weintrauben p. 50 Kilo. ſpaniſche — M., Apfelſtnen 
Valencia 420 Stück — M., Meſfina 200 St. — M., bo. 
Blut⸗ 200 St. — M., gitronen Meſſtna 800 Stck. 14—17 M. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 12. bis 13. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Radtke IV. 679, Biegelfteine, Brahnau⸗Nakel. Aug uſt 
Bernhardt I. 13 279, leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. Johann Kunz 
IV. 686, Mauerſteine, Bromberg⸗Labiſchtn. Paul Witte I. 22 127, 
leer, Berlin » Bromberg. Guſtab Witte VIII. 1380, leer, Berlin⸗ 
Bromberg. Johann Kuligowskt I. 22 470, kieferne Bretter und 
Kantholz, Schulſtz⸗»Magdeburg. Karl Schneider IV. 743, Schlepp⸗ 
dampfer „Delphin“, Montwy⸗ Bromberg. Karl Schneider III. 1750, 
1750, Soda, Montwy Bromberg. Friedrich Rönnebeck I. 22 107, 
tieferne Bretter, Schulltz⸗Magdeburg. 

Holzflöſterei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 63, C. Groch⸗Bromberg 
für C. Müller⸗Bralitz; Tour 64, derſelbe für Don und Roſenblum⸗ 
Ciechanowitz mit 59 Schleuſungen find abgeſchleuſt. 1 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 49, J. Krenski⸗Rittel für 
E. Fabtan⸗Tuchel mit 6 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 8 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 50, J. Krenski⸗Rittel für 
G. Cohn⸗Konitz. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 14. Juli. Nach einer Bekanntmachung des 
Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet iſt 
in der Vorſtadt von Danzig, Schidlitz, bei einem 
erkrankten Arbeiter durch die bakteriologiſche Unterſuchung 
Cholera feſtgeſtellt worden. Auch die Frau des Arbeiters 
iſt unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt, 2 Kinder 
deſſelben unter Anzeichen von Cholera verſtorben. Als 
Infektionsquelle wird die alte Weichſel angeſehen. Bei einem 
verſtorbenen Arbeiter in Schillno, bei einem verſtorbenen 


Flößer in Kurzebrack und 2 erkrankten Flößern in Plehnen⸗ 
dorf hat die bakteriologiſche Unterſuchung gleichfalls Cholera 
ergeben. 


Königsberg, i. Pr., 14. Zul. In der Ortſchaft Wid⸗ 


minnen an der Oſtpreußiſchen Südbahn wurden 37 Gebäude 
durch eine Feuersbrunſt eingeäſchert. 
9 In einem Aufruf wird zur Unterſtützung auf⸗ 
gefordert. 

Lübeck, 14. Jull. Der Poſtverwalter Jürgenſen in 
Schwartau iſt nach Unterſchlagung von 2000 M. Kaſſengeldern 
flüchtig geworden. Die Oberpoſtverwaltung ſetzt 150 M. Be⸗ 
lohnung auf feine Ergreifung aus. — Der flüchtige Poſtverwalter 
at ſich einem ſpäteren Telegramm zufolge heute der Lübecker 
Staatsanwaltſchaft geſtellt. 2 | 

Petersburg, 14. Juli. Wie die „Nowoje Wremja“ 
erfährt, wird im Departement für geiſtliche 
Angelegenheiten fremder Konfeſſionen eine beſondere, 


aus einem Präſidenten und 4 hebräiſchen Mitgliedern be⸗ 


ſtehende Kommiſſion gebildet werden, welche ſpezifiſch 
hebräiſche Religionsfragen zu entſcheiden 
haben wird. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 14. Juli, Nachmittags. 

Verſchledene Blätter melden, daß Profeſſor Helmholtz von 
elnem Schlaganfall betroffen wurde und die linke Seite gelähmt 
et. Der Kranke verbrachte die letzte Nacht zwar ſehr ruhlg, der 
Heute iſt jedoch immer noch als beſorgnißerregend zu 

eichnen. 

. er 1 meldet aus or : Von heute bis zum 
17. Jult findet hier das 18. Sänger eh der Provinzen O ſt⸗ 
und Weſtpreußen ſtatt. Daſſelbe verſpricht einen aroß⸗ 
artigen Verlauf zu nehmen, da 67 Vereine mit 2000 Sängern 
angemeldet worden ſind, die mit Extrazügen aus allen Richtungen 
eintreffen. Das Feſt dürfte einen glänzenden Verlauf nehmen. 
Ehre ıpräftdent des Feſtausſchuſſes iſt Oberpräſident v. Goßler, 
I. Vorſitzender Ovberbürgermeiſter Baumbach. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Wien: Wegen der Stu⸗ 
dentenſkandale gegen den Profeſſor Nothnagel find 
fünf Mediziner auf Jahresdauer von der Wiener Univerſität 
verwieſen. Ein Mediziner wurde vom Rigooſum auf 2 Se⸗ 
meſter ausgeſchloſſen. Unter den Betreffenden befinden ſich zwei 
liberale Studenten Zehn Studenten erhtelten eine ſtrenge und 
zwei eine einfache Rüge. 

Aus Paris meldet der „Lok.⸗Anz.“: Der „Figaro“ erzählt 
Einzelheiten über die von den Anarchiſten zu der Be⸗ 
freiung Henrys geſchmiedeten Pläne. Zunächſt wollten 
die Anarchiſten den Gefängnißwärter Henrys mit 5000 Fres. 
beſtechen, damit er Henry zur Flucht verhelfe. Er war dazu 
auch bereit, doch wollten die Anarchiſten erſt nach dem Ge⸗ 
lingen des Fluchtverſuches bezahlen. Der Gefängnißwärter 
verrieth dabei den Plan. Ferner beabſichtigten Henrys 
Freunde, ihn auf der Fahrt von der Conclergerie nach 
dem Gefängniſſe La Roquette zu befreien. Dieſer 
Plan ſcheiterte, weil Henry früher, als man glaubte, nach La 
Roquette gebracht wurde. Dann wollte ſich die Mutter 
Br an die Kaiſerin von Rußland wenden, damit dieſe den 

aren beſtimmen ſollte, ſich bei Carnot für Henry zu ver⸗ 
wenden. Ferner veröffentlicht der „Figaro“ Briefe von An⸗ 
archiſten, welche Einzelheiten in betreff der beabſichtigten Ent⸗ 
führung von Madame Carnot bringen. Hiernach 
hatten die Anarchiſten bereits eine einſame Villa in Ville 
d'Avray bei Paris gemiethet, wohin die Präſidentin gebracht 
werden ſollte. Die Anarchiſten hatten erfahren, daß Madame 
Carnot am 24. Mai früh nach dem Magaſin du Louvre 
fahren wollte. Der Plan ſcheiterte, weil die Anarchtſten das 
zur Ausführung nöthige Geld von 3000 Fred. nicht recht⸗ 
zeitig erhielten und Henry 3 Tage vor dem beſtimmten Ter⸗ 
mine hingerichtet wurde. 

Die „VB fi. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Gaulois“ ver⸗ 
ſichert, daß im nächſten Frühjahre ein Feldzug gegen Ma⸗ 
AT 8 5 ar, an dem 12000 Mann theilnehmen, beſchloſſen wer⸗ 
en würden. 


Aus London meldet der „Lok. Anz.“: Die „Times“ 
berichtet aus Chemulpo: Japan vertrete Korea gegen⸗ 
über den Standpunkt, daß Korea 25 Forderungen Japans ohne 
Vorbehalt annehmen müſſe mit den Konzeſſionen betreffend die 
Telegraphen, Bahnlinien, Bergwerke, Zölle ꝛc. und der Umge⸗ 
ſtaltung des Verwaltungs dienſtes. Japan beabſichtige die 
Inſel Quelpart gegen die Inſel Tſuiſima von Korea einzu⸗ 
tauſchen, bezw. von dieſer ehemals japaniſchen Inſel Beſitz zu 
ergreifen. 


Lok., Anz.“ meldet aus Comriè, Grafſchaft Perth P 


Der „ 
(Schottland), daß daſelbſt zwei ziemlich ſtarke wellenförmige Erd⸗ 
ſtöß e verſpürt wurden, welche von Nord nach Süd verliefen, und 
von ſtarkem unterirdiſchem Donner begleitet waren. 

Aus Konſtantinopel wird dem „Lok.⸗Anz.“ tele 
raphirt: Das Abreißen der von der Ingenieurkommiſſion 
für baufällig erklärten Gebäude dauert fort. Große Ver⸗ 
heerungen werden aus Cadabacar gemeldet. 130 
Gebäude find daſelbſt eingeſtürzt, zweihundert Men- 
ſchen getödtet worden. Die Ottomaniſche. Bank ge⸗ 
währte der Regierung ein Darlehen von 250 000 Pfund zur 
Linderung der Noth. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


Liederbuch für deutſche Studenten. (Fünfte 
verbeſſerte Auflage) Preis eleg. in Wichstuch geb. 1 M., in Glanz⸗ 
leinwanddeckeln mit Biernägeln 1 M. 80 Pf. bet Karl Winter's 
Univerſitatsbuchhandlung in Heidelberg. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt über das 10 Seiten ſtarke Büchlein folgendes: „Dieſes 
Liederbuch für deutſche Stude aten tft nicht au ſchließlich, wie der 
Titel vermuthen läßt, für alte und junge Burſchen berechnet ſon⸗ 
dern wird ſich auch für andere Kreiſe eignen, wo man gern 
fröhlicher Stimmung fich hingiebt. Denn das Buch enthält eine 
Sammlung jugendfrticher kerndeutſcher Geſänge, wle ſolche auf den 
Kneipen deutſcher Hochſchulen angeſttumt werden, aus dem alles 
ſittlich Anſtößig⸗ fortgelaſſen iſt. Jugendfröhlichkeit und be⸗ 
geiſterter Patriotismus durchwehen die ebenſo geſchickte wie ange: 
u eſſene Auswahl. Ein nennenswerther Vorzug tit die Handlichkeit, 
weil daß kleine Büchlein leicht in die Taſche zeſteckt werden kann. 
Der reichhaltige Jahalt iſt unter folgende Rabriken gebracht: 
Vuterlandslieder, Studentenlleder, Volkslieder, Fidulitätslieder.“ 


* Der häusliche Rathgeber. Praktlſches Wochenblatt 


44 Familien ſind N 


für alle deutſchen Hausfrauen. VIII. Jahrgang 1894. Verlag von 
Robert Schneeweiß in Breslau. Die ſoeden zur Ausgade gelangt 
r. 28 dieſes überaus reichhaltigen und intereſſanten Frauenblatte 

enthält wiederum eine Menge belehrender Artikel, unter denen 
namentlich die „Mund⸗ und Zahnpflege“ von Dr. med. S. Scherbel 
wegen ihrer populären, den Nagel immer auf den Kopf treffenden 
Darſtellung die weitgehendſte Beachtung verdient. Aus dem unter⸗ 
haltenden Theile heben wir den ſehr ſpannend geſchriebenen und 
roßartig angelegten Kriminalroman „Umſonſt geopfert!“ aus der 
Feder des renommirten Schriftſtellers Georg Höcker lobend her⸗ 
vor. Der übrige Theil des Blattes deſchäftigt ſich mit der Thätig⸗ 
keit der Hausfrau in Haus und Hof, in Kuͤche und Keller und 
bringt eine Menge erprobter Rathſchläge und Rezepte aus allen 
Gebieten des weiblichen Schaffens. Die Artikel über häusliche 
Kunft und Handarbeiten find wie in andern Nummern dieſes viel 
geleſenen Blattes reich illuſtrirt und dürften den handarbeitsluſtigen 
Damen höchſt willkommen ſein. Den Schluß bildet eine Nummer 
der von Knaben und Mädchen ſtets beifällig aufgenommenen 
Kinderzeitung „Für unſere Kleinen.“ Der niedrige Abonnements⸗ 
preis von 1,25 M. vlerteljährlich dürfte auch den Minderbegüterten 
ein Probeabonnement ermöglichen. 


5 
Kornzucker Pe don 88 % altes Rendement 2 * 


" * * „ neues n r 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement — — 
1 


* * “ 88 * neues * 1.65 
Nachprodukte excl. 75 Nrözent Nend . 7809.25 
Tendenz: Still. 
e ee e 1 H 25,25 
. ae II. 5 825 . 4 —5 
em. Na ee 4.25 —25 50 
Gem. Melis L G — — 
l Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Juli 11,40 G. 11,47%, Br. 
dto. 1 per Auguſt 11,50 G. 11,52% Br. 
dto. = ver Sept. 1120 G. 11,30 Br. 
dto. v. Okt.⸗Dez. 10,90 G. 10,95 Br. 


Tendenz: Ruhlg. 
Breslau, 14. Juli. [Spiritusbericht] Juli 
50er 50,50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 14. Juli. Salpeter toto 8,50, Sept.-Oftbr. 
8,52 ½, Febr.⸗März 8,75. Tendenz: Ruhig. 
London, 14 Juli. proz. Javazucker lolo 13½. 
ſtetig. Rüben⸗Rohzucker loko 11½ Tendenz: Feſt. 


Börſe oſen. 
2 14. Zult. En. 
ok 8 N N Reaulirungspreis (50er) —.—, 


Fre N 
„—. ko ohne Faß 9958 50,—, (70er) 30,20 
der 14. Jull. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
8 etwas matter Loko ohne Faß (Ger) 50,.—, (70er) 30,20. 


VBörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 14. Jull. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Bi Nv.13. 
Weizen feiter | Spiritus matt 
do. Juli 140 5040 —| 70er loko ohne Faß 31 80 32 — 
do. Sept. 141 25/140 70er Juli 35 10 35 10 
70er Septbr. 35 20 35 20 
Roggen feſter 70er Okt. 35 70 35 70 
do. Juli 119 25/118 50] 70er Auguft 3 10 36 — 
do. Sept. 121 501121 25] 70er Novdbr. 36 10 36 — 
Rüböl still 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Jult 45 90 45 960] Hafer | 
do. Okt 45 700 45 701 do. Juli 135 501185 — 


"Kündigung in Roggen 5) Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Lir. 
Berlin, 14. Juli SHinksfkucie, N. v.13. 


2 11 
d. pr. Sept. 121 30 121 25 
Spiritus. Nach amtlichen Nottrungen.) N. v. 13. 
do. 70er — ohne Faß 31 80 


„ „ 


8 

8 
| BZFRRE 
„888851 
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50er ſoko n. F. 
N. v.13. 


Dt. 3% Reichs⸗Anl 291 25 91 Bot. fd br. 103 
Kr i, 95 Anl. 105 601195 60 Poln. 4 375 andbr. 68 


RR u Pie 27 oldr. 99 
Poſ. 4% Pandfbr. 103 201108 10 9 
of. 8½% d 
Po 


N 
8 455 Kronenr 
Pof. Prov.⸗Obl 


81 
S888 


SSS 888885 


k 0 . 994 
f Bebe l 50 136 50 Disk.⸗K nbit 
f 50 Sk.⸗Komma 
Neue Po Stadtanl. 98 40 98 40 f . — 
Oeſterr. Banknoten 163 100162 90 ſehr feſt 
do. Silberrente 94 30 94 — 
Ruſſ. Banknoten 219 15218 9: 


r. Südb. E. S. A 90 — 90 
alnz Qubwtgbf.bt115 501115 
Martenb. Mlaw. do 8 a 83 


Lux. Priuz Heury 7 76 SC 
Grieche, Golbr 26 — 
allen. 5% Nente 77 99 


Rum. 4% Anl. 1890 85 60 N 
Serbiſche R. 1886. 73 —| 72 7. 


Na s 
Ruſſtſche Noten 219 25. 
Stettin, 14. Juli. u Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker A. Co. A Nöttel) in Poſen. 


Weizen feſter | Spiritus unverändert 
do. Juli 136 50.136 — per loko 70er 31 — 31 — 
do. Sept.⸗Okt. 14) — 139 —I „ uli 2 — — 1 — — 
Roggen feſter „ Aug.⸗Sept. „ 30 — 30 — 
do. Juli 121 50/121 — Petroleum“) 
do. Sept⸗Okt. 120 — 119 500 do. per loko 9 15 9 15 
Rüböl unverändert 
do. Juli 44 50 44 59 
do. Sept⸗Oktt. 44 50 44 5 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
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